Gotthard mit den Lucerne Caledonians
Bagpipemusik und Hard Rock…lässt sich dies kombinieren?
Sicher.
In der Vergangenheit bewiesen schon namhafte Bands, dass dies absolut passt und sich in keinster Weise gegenseitig stört. Im Gegenteil.
Dies bewiesen neustens auch die Lucerne Caledonians eindrücklich. Durften sie doch mit der Schweizer Rockband Gotthard zusammen an allen fünf Dezember Konzerten in der Schweiz den Song Unconditional Faith performen. Sogar in der Münchner-Olympiahalle vor 7000 Konzertbesucher performten sie den Song unter tosendem Beifall.
Nun, wie kam diese Zusammenarbeit zustande?
Nach einer Auftritts-Anfrage eines Kollegenpaares der Lucerne Caledonians, spielten die Piper und Drummer im Sommer in der Nähe von Küssnacht an der Zivilhochzeit des Gotthard Bassisten Marc Lynn.

Was schon lange in den Köpfen von Gotthard herumgeisterte, nahm nun seinen Lauf….

Die Idee Rockmusik und Bagpipes zusammen zu führen, reifte seit längerem in den Köpfen der zwei Gitarristen Lynn und Leoni.

Jetzt fanden die zwei Gitarristen von Gotthard auch die dazu nötige Pipeband mit den Lucerne Caledonians, unter der musikalischen Leitung von Matthias Kühn.. Gesagt getan. Nach einer kurzen Probe und anschliessender Absprache im Probelokal der Tessiner Rockband, beschloss man dann definitiv, das Projekt Rock and Pipe zu verwirklichen.
Acht Piper und vier Drummer, dazu ein Highlander, der so gut geschminkt und eingekleidet war, als sei er aus dem Film Braveheart entsprungen, rockten nun die Bühnen in München, Chur, Bern, Sursee, Winterthur und Baar, vor insgesamt mehr als 20000 begeisterten Zuschauer.

Gotthard ist bekannt für effektvolle Acts und Einlagen in ihren Shows und setzten mit dem Auftritt der Caledonians einen weiteren unvergesslichen Gig in ihrem bald 20 Jährigem Bestehen.

Die fünf Schweizer Konzerthallen waren fast alle bis auf den letzten Platz ausverkauft und liessen eine Pressemitteilung,d ie Bedenken zum Vorverkauf von Gotthard-Tickets prognostizierten, leer laufen…

Damit bewies Gotthard einmal mehr, dass sie auch in schwierigeren Zeiten wie momentan, problemlos Hallen füllen können.
Das solche Auftritte mit einer weltberühmten Rockband wie Gotthard für eine Pipeband nicht ganz ohne Aufwand betrieben werden kann, bestätigte auch der Organisator der Caledonians, Rolf Hodel.

Doch funktionierte die Zusammenarbeit mit den fünf Profimusiker, Steve Lee, Leo Leoni, Hena Habegger, Freddy Scherer und Marc Lynn, reibungslos und unkompliziert.

Sogar dem Druck eigener T-Shirts für die Caledonians, aus Kombination des aktuellen CD-Covers von Gotthard und einem Foto der Caledonians, willigten die sympathischen Tessiner ein.

„Wir hatten an den Auftritten mit der Tessiner Band nicht nur einfach den Plausch, sondern es war  hammermässig genial“,sagte Rolf Hodel, der selber an allen sechs Auftritten mit dabei war.

Wir hoffen alle auf ein „Nachspiel 2010“,grinste Bruno Reist, alias „Nöggi“, der den fahnenschwingende und schwerttragende Highlander auf allen sechs Bühnenauftritten spielte.
Ob es hoffentlich soweit kommen wird, zeigt dann das kommende Jahr.
Die Caledonians bedanken sich nochmals bei Gotthard für die sechs genialen Auftritte.

Wer mehr Informationen, Bilder, oder eine Videoaufnahme vom Münchner Auftritt möchte, klickt einfach www.lucaledonians.ch an.

